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Hulle
Deutſches Reich

KA Berlin 30 Juni Zur Ausführung des Geſetzes über die
Anfertigung und Verzollung von Zündhölzern vome hee 884 haben die Ausſchüſſe des Bundesraths fü

nd Steuerweſen und für Handel und Verkehr eine R vonVorſchriſten im Entwurf ausgearbeitet Danach müſſen für jede
der nachfolgend bezeichneten Vorrichtungen das Zubereiten der

ündmaſſe das Betunken der Hölzer das Trocknen der betunkten
ölzer und endlich für das Abfällen der m und ihre erſte
erpackung beſondere Räume vorhanden ſein Weiter ſind Vor

ſchriften über die Größe und Einrichtung der Räume bezügech
der Sicherheit des Luftwechſels der Reinigung c zu erlaſſen
Der Arbeitgeber hat dafür zu ſorgeu daß die Arbeiter einen be
ſonderen Oberanzug oder eine auch den Oberkörper deckende Schürze
tragen Der Arbeitgeber darf nicht geſtatten daß die Arbeiter
Nahrungsmittel in die Arbeitsräume mitbringen oder in denſelben
verzehren Außerhalb der Arbeitsräume aber in unmittelbarer
Nähe derſelben müſſen für die Zahl der darin beſchäftigten
Arbeiter ausreichende Waſcheinrichtungen und Gefäße zum Zwecke
des Mundausſpielens in genügender Anzahl aufgeſtellt werden
auf deren Benutzung zu halten iſt Der Arbeitgeber darf nur
vom Arzt unterſuchte Arbeiter die nicht an der Phosphornekroſe
leiden und deren Körperbeſchaffenheit der Gefahr daran zu er
kranken nicht ausgeſetzt iſt Auch iſt der Geſundheitszuſtand der
Arbeiter fortwährend überwachen Neue Anlagen in
welchen Zündhölzer unter Vermeidung von weißem Phosphor

angefertigt werden ſollen dürfen erſt nach erfolgter Reviſion
ſeitens des Aufſichtsbeamten in Betrieb geſetzt werden

Ueber die Wahlvorbereitungen der national
liberalen Partei ſchreibt die Nat Lib Korr

Die Legislaturperiode iſt zu Ende Um ſo lebhafter wird
ſich jetzt die Aufmerkſamkeit auf die bevorſtehenden Wahlen
richten Jn vielen Kreiſen ſtehen wir ſchon mitten in der Wahl
bewegung in den anderen werden die Vorbereitungen nunmehr
ohne Zögern getroffen werden müſſen Die Wahlen werden
vorausſichtlich wieder Ende Oktober ſtattfinden die vier Monate
bis dahin müſſen fleißig und eifrig ausgenutzt werden um mit
Erfolg der ſchweren und mehr als gewöhnlich bedeutungsvollen
Eutſcheidung entgegenzugehen Wir freuen uns daß nach aller
Vorausſicht unſere Parteigenoſſen in allen Theilen des Reiches
wohlgerüſtet und mit guter Zuverſicht in den Wahlkampf ein
treten werden Die friſche Anregung welche die gke Kund

ebungen der Partei die heidelberger Erklärung die neuſtadter
Verſammlung und endlich der berliner ter gegeben iſt
allenthalben auf fruchtbaren Boden gefallen und es iſt eine
Saat ausgeſtreut worden deren Früchte wir getroſten Muthes
erwarten können Sämmtliche Kundgebungen der neueren Zeit
waren von einem Geiſte der Einmüthigkeit erfüllt wie ſie keiner
andern Partei in dieſem Grade innewohnt und ein friſches
Leben voll Zuverſicht und Begeiſterung regt ſich wieder Jn
allen größeren Verbänden des Reiches haben umfaſſende land
ſchaftliche Zuſammenkünfte der Parteigenoſſen ſtattgefunden oder
ſtehen in den nächſten Wochen bevor und dieſe haben wieder
anregend und fruchtbringend auf die einzelnen Wahlkreiſe
zurückgewirkt Die centralen provinziellen und lokalen Organi
ſationen ſind überall erneuert rn und verbeſſert worden
in einer großen Reihe von Wahlkreiſen ſind bereits beſtimmte

r Zoll

Kandidaten aufgeſtellt Wo man mit allen dieſen Vor
bereitungen noch im Rückſtande iſt möge die Mahnung be
herzigt werden nunmehr ohne Verzug thatkräftig Hand an
zulegen Auch in Wahlkreiſen in denen unſere Parteirichtung

verhältnißmäßig ſchwach vertreten iſt und die Geſinnungs
genoſſen bisher ohne feſte Organiſation eKräfte zu ſammeln und Heerſchau zu halten Man wird an

vielen Orten erſtaunen wie zahlreich trotz des Rufes daß
heutzutage nur noch die entſchiedenen Parteien von rechts

und links Radikalismus oder Reaktion Ausſicht auf Erfolg
haben die Anhänger eines gemäßigten zu poſitiven Arbeiten
bereiten mit den praktiſchen Möglichkeiten und realen Ver
hältniſſen rechnenden und die nationale Sache allem voran
ſtellenden Liberalismus ſind Es gilt alle dieſe Kräfte zu ver
eintgen ſie aus der Unthätigkeit Verzagtheit Reſignation auf
urütteln der ſie ſich vielfach hingegeben Auch wo unſereParteigenoſſen für jetzt mit einem Abgeordneten ihrer Richtung

nicht durchzudringen vermögen können ſie doch durch Samm
lung ihrer Kräfte dazu beitragen ein wenigſtens verhältniß
mäßig r Wahlergebniß herbeizuführen und für die
Zukunft den Boden zu beſtellen Diejenige Wohlthätigkeit iſt
die beſte und erfolgreichſte die aus dem eigenen Antriebe der
Wähler und aus den ſelbſtändigen Veranſtaltungen gleichgeſinnter

änner in engeren Kreiſen hervorgeht Man warte nicht auf
Anregungen Weiſungen Anordnungen einer centralen Stelle
Die Geſammtparteileitung hat ſtets den Grundſatz befolgt und
wird ihn auch jetzt befolgen ſich in die Wahlvorbereitungen
der einzelnen Wahlkreiſe nur dann einzumiſchen wenn ſie um
ihren Rath ihre Meinung oder Unterſtützung direkt angegangen
wird ſonſt aber von jedem Verſuch eines Eingriffs in die
freien Entſchließungen der Wähler ſich fernzuhalten Die Ver
hältniſſe in den einzelnen Wahlkreiſen liegen auch zu verſchieden
als daß allgemeingiltige für alle Umſtände zutreffende An
weiſungen über die Wahltaktik gegeben werden könnten Nur
Ein leitendes Ziel bei dieſen Wahlen giebt es für uns dem
aränigren Liberalismus wie er in der nationalliberalen Partei
ch verkörpert wieder diejenige Stellung und Macht zu ver

ſchaffen ohne welche unſer politiſches Leben einem zerfleiſchenden
Kampfe der extremen Gegenſätze entgegengehen würde

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcher
Eiſen und Stahlinduſtrieller belief ſie die Roheiſen
n des deutſchen Reichs einſchließlich Luxemburgs im

onat Mai 1884 auf 306,818 Tonnen darunter 182,950 Tonnen
Puddelroheiſen 11,071 Tonnen Spiegeleiſen 40,472 Tonnen
Beſſemerroheiſen 40,685 Tonnen Thomasroheiſen und 28,340
Tonnen Gießereiroheiſen Die Produktion im Mai 1883 betrug
282040 Tonnen Vom 1 Januar bis 31 Mai 1884 wurden
produzirt 1,470,783 Tonnen gegen 1,395,497 Tonnen im Vorijahr

e

Halle den 1 Juli
Stadtverordneten Sitzung vom 30 Juni

Anweſend ſind 34 Stadtverordnete am Magiſtratstiſche die
erren Oberbürgermeiſter Staude Bürgermeiſter Schneider

See Zernial von Holky Fubel und Stadtbaurath
ohanſen
Den Vorſitz führt Herr Dr Schrader
1 Es erfolgt zunächſt die Einführung des nergerlte Stadt

chulrathes Herrn Dr Krähe durch Herrn Oberbürgermeiſter
Staude wörüber wir im Hauptblatte bereits berichteten

Ref Herr Meier Die zweite Leſung des Entwurfs der
ortsſtatutariſchen Beſtimmungen für die Krankenverficherung
der Arbeiter Nachdem eine nochmalige Berathung in der
non ſtattgefunden wird der Entwurf den früheren Be

hlüſſen gemäß angenommen mit der Ausnahme daß nach dem
Vorſchlage der Kommiſſion auch die Arbeiter verſicherun 8pflichti
ſein ſollen welche nicht in dem Hauſe des Arbeitgebers be äftig
werden Dahin gehören beſonders Handwerker und Frauen die
ür größere Geſchäfte in ihrer eigenen Wohnung arbeiten Der

Arbeitgeber ſoll für dieſelben zur An und Abmeldung und zur
n der Kaſſenbeiträge mit vorbehaltlichem Abzuge vom Lohne

Jeiter nicht aber zur Zahlung eigner Drittel Beiträgezur Kaſſe verpflichtet et g elauer e a

ch

eweſen gilt es die F

wie Veilage zu Nr 152 der Saale geitung
bezahlung der Kaſſenbeiträge ſeitens der Arbei
die Verſammlung ablehnen zu müſſen hen hatte
Herr Ref den Nachweis daß gemäß der Reichstagsbeſ

ſereunge dieſer Beſtimmungen eine Ausſicht nicht vorhanden
iſt den Beſchluß der Verſammlung in dieſem Punkte zur Geltung
kommen zu laſſen und die Verſammlung erklärt ſich deshalb ein
verſtanden mit der Faſſung der Beſtimmung wie ſie in dem
Geſetze enthalten iſt

en Statut wird darauf im ganzen durch die Verſammlung
genehmigt

3 Ref Herr Demuth Die Rechnungen der Armenkaſſe
3 188081 und 1881/82 werden dechargirt Die Ausgabe in
eiden Jahren e 180,244 M und 174,309

ſtädtiſche Zuſchuß 25,824 M und 29,082 und das Vermögen
der Kaſſe iſt in beiden Jahren um 7182 M reſp 20,000 M und
zwar auf 84,950 M angewachſen

456 Etatüberſchreltung en und zwar bei der Gymnaſigal
kaſſe 1390 M darunter 959 M Stellvertretungskoſten bei der
Gottesackerkaſſe 8102 bei dem Siechenhausfonds
278 über welche die Herren Colla Ernſt und Demuth
berichten werden genehmigt
7 Herr Tombo beantragt in betreff von Etatüberſchreitungen

bei der Kaſſe der katholiſchen Schule die Vertagung der Berathung
und ferner zu beſchließen daß der Magiſtrat dringend erſucht
werde die ſchon ſeit längerer Zeit ſeitens der Finanzkommiſſion

r Beſtimmungen des mit der königlichen
egierung und dem Biſchofe über die katholiſche Schule getroffenen

Abkommens zu bewirken
Der Antrag wird angenommen m
8 Ref Herr Herzfeld berichtet über die projektirte Händel

feier am 23 März 1885 namens der hierzu eingeſetzten Kommiſſion
indem er vorerſt ſein Bedauern ausſpricht daß er damit nichts
Neues geben könne weil die Einzelheiten der Berathungen und
Beſchlüſſe der Kommiſſion in der SaaleZeitung bereits mit

welche
jebt der
üſſe bei

ber

ändel ſcher Chöre auf dem
irche die neue Einfriedigung des Denkmales auf dem Markte

u dergl werden 9000 M Koſten verurſachen wovon unter Berück
ſichtigung der Einnahme aus dem Kirchenkonzerte nur ein Zuſchuß
der Stadt von 2500 M erforderlich ſein wird welchen die Ver
ſammlung ohne Diskuſſion bewilligt

9 Ref Herr Schrader Für die Latein loſe Realſchule
beantragt der Magiſtrat 1 die Errichtung der Quinta zu Michgelis
2 die Anſtellung eines wiſſenſchaftlichen Lehrers für dieſe Klaſſe
3 die Jnausſichtnahme eines neuen Gebäudes für dieſe Schule
4 die Ueberweiſung der naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen der
früheren Gewerbeſchule an die Lateinloſe Realſchule

Die Kommiſſion für die Errichtung der Lateinloſen Realſchule
hat mit allen gegen eine Stimme ſich gegen den erſten dieſer An
träge ausgeſprochen und der Herr Referent bittet denſelben ab
ulehnen indem er folgendes ausführt Nach dem von dem

iniſterium genehmigten Gründungsplan der neuen Schule ſoll
erſt zu Oſtern die Quinta ein Jahr ſpäter die Quarta eingerichtet
und dann zugleich für Anſtellung eines Direktors und für Er
richtung eines beſondern Schulgebäudes geſorgt werden Die
Nothwendigkeit die Entwickelung der Schule bis zu dieſem Zeit
punkte ſo zu beſchleunigen wie der Magiſtrat und das Kura
torium des Gymnaſiums es wünſchen leuchtet dem Referenten

Schülern der Schule wie der Antrag motivirt werde etwa 20
Schüler ſeien welche e alſo nach einem halben Jahre
reif für Quinta ſeien Es ſei zu bedenken daß es hierzu nicht genüge
wenn dieſe Schüler vielleicht im Franzöſiſchen bis zu dem Penſum
der Quinta des Gymnaſiums oder des Realgymnaſiums gelangt
ſeien ſondern ſie müßten da das Latein bei ihnen wegfalle im
Franzöſiſchen weit mehr leiſten wenn ſie in ihrer
exreichten Bildung hinter den Schülern der genannten beiden
Schulanſtalten nicht zurückſtehen ſollten Die neu zu errichtende
Klaſſe würde wenn die Schüler wie der Referent annimmt dieſe
von ihm für nothwendig gehaltene Reife nicht haben in Wahr
heit keine Quinta ſein ſondern immer eine recht ſchwache Klaſſe
auch in ihrem weiteren Fortſchreiten bleiben Wenn aber auch
einzelne Schüler der Sexka ſoweit ſein ſollten wie angegeben
werde ſo werde ein geſchickter Lehrer ſie dennoch ſo zu beschäftigen
wiſſen daß ſie nicht und zurückgehalten ſondern weiter
gefördert und bis Oſtern die Reife für eine gute Quinta erlangt
haben würden die ihrem ſpäteren ſicheren Fortkommen zu gute
kommen werde Die Frage der Anſtellung eines neuen Lehrers
hat die Kommiſſion infolge des Beſchluſſes über den erſten An
trag nicht weiter berathen obwohl ſie gegen die Anſtellung der
dazu vorgeſchlagenen Perſönlichkeit nichts einzuwenden hatte

Herr Bethcke als Korreferent berichtet namens der Finanz
kommiſſion nur über den letzten Antrag betreffs der Sammlungen
der früheren Gewerbeſchule deren Uebergabe an die neue Schule
er befürwortet während der Antrag bezüglich der Errichtung
eines neuen Gebäudes für die Realſchule vom Magiſtrate einſt
weilen zurückgezogen iſt

Herr Oberbürgermeiſter Staude bedauert der Sitzung der
Realſchulkommiſſion nicht haben beiwohnen zu können um ihr
Material vorzulegen auf Grund deſſen das Votum derſelben viel
leicht anders h ſein würde Ein inzwiſchen der Finanz
kommiſſion vorgelegtes Promemoria des Lehrers an der Latein
loſen Realſchule Dr Pharo habe wenigſtens den Erfolg gehabt
daß dort die für den Antrag aufgeführten Motive vollſtändig
anerkannt worden ſeien Es müſſe als ein Unrecht erſcheinen
wenn man die bis zur Quintareife geförderten Schüler nicht in
eine beſondere Klaſſe bringe ſondern ſie in ihrem Bildungsgange
aufhalte Dieſer Meinung ſei Herr Direktor Naſemann und der

enannte Lehrer ſowie das Kuratorium der Schuke welche doch

als r Dr Schrader unbeſchadet ſeiner langjährigen Erfahrung
der leider nicht ſelbſt in der Schule geweſen ſet um ſeinem
Urtheile eine begründende Unterlage zu geben Die Schule enthalte
eben zum Theil Schüler welche aus der Oberſexta anderer
Anſtalten gekommen ſeien und wirklich die Reife für Quinta bis

Michaelis erreichen würden So bezeugen wenigſtens der
Lehrer der Schule und der Leiter derſelben und er Redner

habe keinen Grund daran zu zweifeln Er bittet die Vorlage an
zunehmen mit Rückſicht auf die Eltern der Schüler welche ſonſt
in der Ausſicht auf eine ſchnellere Förderung ihrer Kinder bitter
getäuſcht und ſich verletzt fühlen würden die ſtädtiſchen Behörden
hätten die Pflicht dem Bedürfniſſe der Schule wenn es nach
gewieſen ſei abzuhelfen um ſo mehr da die geplante Einrichtung

ar keine Mehrkoſten verurſachen werde denn infolge der hohen
chülerzahl ſei bisher ſchon durch das S

ſtädtiſche Zuſchuß erheblich verringert und derſelbe werde ver
muthlich durch weiter erhöhte Frequenz ganz entbehrlich werden

Nachdem der Hr Ref erklärt auch durch Einſicht in das er
wähnte Promemoria nicht zu anderer Meinung gelangen zu können
nimmt das Wort der

Stadtſchulrath Herr Dr Krähe Er giebt zu daß die
Sache nicht übereilt werden dürfe ſie ſcheine ihm aber doch
o zu liegen daß ein Theil der Schüler zu Michaelis die
eife für Quinta erlangen werde ein Gegenbeweis ſei

nicht erbracht worden Die wirklich reifen Schüler dürfe man

Bezüglich der in den Beſtimmungen enthaltenen Vor aus

ſt reif ſo würde es do ihnen gegenüber einein daran zu zweifeln Sei e nöthige Reife der Schüler
nicht vorhanden ſo würde die Schule mit der Veſchlennigung

der Göcking und Herr B

etheilt worden ſind Die projektirten Feſtlichkeiten Aufführunge arkte und des Meſſias in der

rdet werden Es a alſo auf
rund des Lehrplans eine g ſtattfinden und die könne

ſich der Verpflichtung der Errichtung einer Quinta nicht entziehen
wenn die dazu nöthige Vorausſetzung vorhanden ſei
e fern ſprechen noch die en Stadtrath Fubel welcher

die ſchnelle Förderung der Schüler im Fianeſiſchen durch die in
anderer Schule gepflegte Uebung im Lateiniſ erklären ver
ſucht und den Antrag des Magſſtrats t Ovpel der
in der Kommiſſion das einzige Mitglied geweſen das für die
Vorlage geſtimmt hat Herr Hüllmann der in dem Kuratorium
des Gymnaſiums für den Farrag geweſen aber in der Kommi
der Realſchule zu der nung es Referenten bekehrt iſt

ethcke e beantragen daß derSan erſucht werde zuvor eine ſachgemäße Prüfung der
Schüler vornehmen und die Angelegenheit nochmals an die Ver
ſammlung gelangen zu laſſen Dieſer Antrag den noch
Lutze empſiehlt wird angenommen desgleichen auch der aAntrag auf Ueberweiſung der natur wiſſenſchaftlichen Sammlungen
an die Lateinloſe Realſchule

10 Ref Herr Steinhauf Eine Ueberſchreitung der Koſten
für im Bau begriffenen Kanal in der Ranniſchen
Straße von 750 veranlaßt durch unverhergeſehene Erſchwer
niſſe des Baues welche Summe durch das Abgebot des Unter
nehmers bei der Wettbewerbung ſich auf 500 M reducirt wird

2 c 12 8 7rer Entwickelung er nur

genehmigt

11 Ref Herr Hildebrandt Die Koſten zur Pflaſterundes Aich und Wageamte am Großen Beriur
in Höhe von 2900 werden bewilligt

Der andere Antrag die Räumlichkeiten der 2 Etage des Wage
amtes zur Unterbringung von ſtädtiſchen Kunſtſchätzen einzuräumen
wozu der Vorſtand des Kunſtgewerbevereins die Auregung ge
geben hat ſoll nach dem Antrage des Herrn Bethcke einer Vor
prüfung durch eine beſondere Kommiſſion beſtehend aus den
Herren Friedrich Hüllmann Simon Göcking und Opel
unterzogen werden

12 Ref Herr Stein hauf Auf Veranlaſſung der Theater
kommiſſion beantragt der Magiſtrat die vor zwei Jahren bereits
feſtgeſtellte Fluchtlinie der Friedrichſtraße dahin abzuändern
daß das neue Theater nicht weiter in die Promenade heraustritt
ſondern mit ſeiner ſüdweſtlichen Ecke noch 2 m hinter der Flucht
linie des alten Theatergebäudes zurückbleibt und demnach die
Entfernung von benachbarten Grundſtücken der Kapellengaſſe
mindeſtens 10,8 m beträgt Vorausgeſetzt werde dabei die Be
ſeitigung der beiden Häuſer von Haßler und Dr Kayſer die in
deſſen auch nach der früher feſtgeſtellten Fluchtlinie nothwendig
erſchien Durch dieſelbe würde man zugleich einen bequemeren
Zugang zu der Straße gewinnen die eine ſehr frequente zu
werden verſpreche Das Terrain des Haßler ſchen ſowie auch des
vorderen Theiles des Kayſer ſchen Hauſes würde zur Straße ver
wendet werden aber in dem Falle daß das Enteignungsverfahren
mit beiden de angewendet werden müßte würde von
dem Terrain des letzteren ein erheblicher Theil zu einem Luxus
neubau verwendbar bleiben ſo daß deſſen Verkauf die Koſten
des Enteignungsverfahrens erheblich reduziren könnte

Der Referent ſowie die Herren Friedrich und Simon em
pfehlen die Vorlage während Herr Colla die im Gefolge der
ſelben entſtehenden Koſten zu hoch findet und auch Herr Loeſt

nicht ein da es ihm nicht glaubhaft erſcheint daß unter den 72 Koſt

is dahin

ämmtlich die hier vorliegenden Verhältniſſe beſſer kennen müßten

chulgeld der etatliche S

s zunächſt eine Feſtſtellung der davon zu erwartenden
en

Herr Oberbürgermeiſter Staude verſichert daß die Theater
kommiſſion alles Mögliche aufgeboten habe dem Theater eine
zweckmäßige Stellung zu geben und der vorgeſchlagene Weg der
einzige ſei durch welchen mit e der ſtädtiſchenIJntexeſſen für die Promenade das vorhar e Thegterdragett in

würdiger Weiſe auszuführen ſfi
Es wird dann der Antrag des Herrn Loeſt gegen 8 Stimmen

abgelehnt der Antrag des Magiſtrats mit 16 gegen 12 Stimmen
angenommen

13 Endlich referirt Herr Schrader über die eilige Angelegenheit der Anſtellung zweier neuen Lehrer an der olts ſchule an
Stelle zweier von Halle weggehenden Lehrer Die Verſamm
lung erklärt ſich mit den gemachten Vorſchlägen einverſtanden

Die Sitzung wird 81 Uhr geſchloſſen

Der vorgerückten Zeit halber fiel die geſchloſſene
Sitzung aus

Aſtronomiſche Erſcheinungen im Juli 1884
Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet

Die Sonne welche im Juni ihre größte Mittagshöhe erreicht
hatte beginnt wieder wenn auch noch ſehr langſam ſich dem
Aequator zu nähern die Tage haben von Sonnenaufgang bis
Sonnenuntergang Ende Juli immer noch eine Länge von
15 Stunden Um dieſelbe Zeit erſcheint auch der erſte Licht
ſchimmer am Nordoſthimmel erſt früh gegen 1 Uhr die letzten
Spuren der Abenddämmerung verſchwinden nachts gegen 102 Uhr
am Nordweſthorizonte Den Punkt in ihrer Bahn wo die Erde
von der Sonne am weiteſten abſteht erreicht ſie am 1 Juli
am 22 iſt der Beginn der ſog Hundstage

Der Mond ändert ſeine Lichtgeſtalten folgendermaßen der
Vollmond tritt ein den 8 vormittags 10 Uhr 58 Min das letzte
Viertel den 15 nachts 10 Uhr 27 Min der Neumond den 22
nachmittags 1 Uhr 42 Min das erſte Viertel den 29 nachts
10 Uhr 49 Min Jn Erdferne befindet ſich der Mond am 4
nachmittags 2 Uhr mit dem Abſtande von 54,640 Meilen in
Die am 20 vormittags 8 Uhr im Abſtande von 48,960

eilen
Die Sichtbarkeit alleri aueten iſt dieſen Monat wegen ihrer

Nähe bei der Sonne für bedas unbewaffnete Auge eine
ſchränkte

Merkur iſt bis zum 13 Morgenſtern an dieſem Tage findet
ſeine obere Zuſammenkunft mit der Sonme ſtatt welnach welcher er
abends ſpäter als die Sonne untergeht doch iſt die Entfernung

wen nicht groß genug um ihn mit bloßen Augen ſehen
zu können

Venus bis zum 12 Abendſtern hat an Frannien ihre
untere Zuſammenkunft mit der ne vom an iſt ſie Morgen
ſtern Anfang Juli geht der Planet gegen 9 Uhr abends unter
und es iſt möglich denſelben ganz kurze Zeit tief am Nordweſt
himmel aufzufinden Ende des Monats geht Venus bald
nach 22 Uhr auf und ſie iſt dann wegen ihrer großen Helligkeit
bis weit in die Morgendämmerung hinein zu verfolgen Am
24 befindet ſich Venus in ihrer größten Entfernung von der

onne
Mars geht in ſeiner rechtlänfigen Bewegung ans dem Stern

bilde des Löwen in das der Jungfrau wo er zu Ende des
Monats neben dem Sterne ſteht Hier befindet ſich auch
Uranus am 22 der jedoch 11 Bogenminuten ſüdlich vom Mars
einen Ort hat Die Untergangszeiten des Mars liegen den
Monat über zwiſchen 11 und Sih Uhr abends ſodaß manihn noch kurze Zeit tief am Weſthimmel beobachten kann

Jupiter welcher ſeine ifigt Bewegung jm Sternubilde
des Krebs hat geht Anfang Juli I Stunde nach der Sonne
unter er nähert ſich der Sonne immer mehr ſo daß er dem

doch nicht zurückhalten und es werde darauf ankommen darzuthun vie Auge verborgen bleibtdaß ſolche Schüler vorhanden ſind nicht aber darauf ob ſich aturn in rechlang Bewegung im Sternbilde des Stiers
Eltern oder Schüler durch eine Maßnahme verletzt fühlen könnten wo er ſich in der Nähe der Hyaden auf entfernt in
Wie der Beweis zu erbringen ſein dürſte müſſe man denjenigen ſeinem ſcheindaren Laufe immer weiter von der Sonne ſo daß

die mit See Wer er S des a berherigee ühr ſich überenn aber ein Direktor er von Horizont im Nordoſten erhe dtewegen und mit dem Lehrer zugleich behauptet ſo viele Schüler hellerer Stern als Aldebaran befindet ſo Kur e leicht in

trauensvotum die A

neben dem Sterne 4 zu finden verſchwindet dem
uraus vechtläufig in Sternbilde der Jungfrau iſt diche
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Sternwarte Leipzig H Leppig
Provinzial Nachrichten

Der Raqhdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c ift nur
unter Angabe der Quelle geſtattet

d Bel 27 Juni Unter Vorſitz des Herrn Oberpfarrersund Sup Vie Weg yer tagte geſtern die Konferenz der Lehrer

und Schulinſpektoren der Ephorie Belgern hierſelbſt Nachdem
eingangs das Andenken des verſtorbenen Emeritus Lehrers und

ers Wilke geehrt danach Beſcheide und Verfügungen der
königl Regierung ſowie die Themen zur Herbſtkonſerenz mit
getheilt auch einige Anordnungen des Herrn Kreisſchulinſpektors
zur Kenntni gebrgeht worden verlas Herr Lehrer Schultze hier

s Reſerat über das bekannte Thema von der Berechtigung des
Spottes und der Jronie als Erziehungsmittel Herr Lehrer
Schickedanz Loßwig erſtattete darauf das Korreferat Beide
Referenten kamen nach ſorgfältiger Unterſuchung zur unbedingten
Verwerfung des Spottes als eines liebloſen und Verbitterung er
regenden eines unſittlichen Zuchtmittels wogegen die Jronie in

ewiſſen Fällen recht wohl zur Anwendung gelangen dürfe Jnßer ziemlich lebhaften Debatte gelangte man über die Definition

des Begriffes Spott und danach über Theſe I des Referenten
nicht zur Einigung Von verſchiedenen Seiten wurde dem Spott
allerdings ſeine Berechtigung als Erziehungsmittel gelaſſen
Während er nämlich einerſeits als ſichtlich indifferent bezeichnet
wurde ſo daß es allein auf die Geſinnung ankäme aus welcher
derſelbe hervorgehe wurde andererſeits hervorgehoben daß da
jede Strafe von Liebe grrage ſein ſolle vor allem zu untercheiden wäre gegen was der Spott ſich richte Gegen unver
ſchuldete Verirrungen und als Veſhipfung durchaus verwerflich
könne derſelbe als Strafe z B des Uebermuthes überhaupt wenn
das Objekt etwas böſes wäre allerdings von heilſamer Wirkung
ſein Die weiteren Theſen des Herrn Referenten gelangten
er ar Annahme Die freilich auch bedingte Anwendung

Jronie ſei um ſo eher zuläſſig als der letzteren in eventueller
Verbindung mit dem Humor die Schärfe abgemildert werden
könne Jm Kerg käme ſehr viel auf die Perſönlichkeit des

Mit Bedenken und Vorſicht gehandhabt könnten
ſo ergab die Debatte der Spott und die Jronie der Spott
als Gattung und als Spezies ſelbſt im Religionsunterricht An
ordnung finden wie ſie denn ja auch in den religiöſen Gebräuchen
der heiligen Schrift freilich Erwachſenen gegenüber vielfach auf
träten Des weiteren wurden Beſchlüſſe gefaßt betreffend die
bier Lehrerbibliothek n Schluß lud Herr Lehrer Müller
hier noch mit warmen rten zum Beitritt ein in Peſtalozzi
und EmeritenVerein

Torgau 30 Juni Jn der nun beendeten 2 diesjährigen
See e ihre in welcher Herr Landgerichts Rath

erg den Vorſitz führte wurde segen nachſtehende Perſonen
verhandelt 1 gegen den Holzhändler W Lorenz aus rnbucko wegen Hüſſentlichen eineids angeklagt Wie ich ſchon

berichtet hat ſich dieſer Angeklagte im Sitzungsſaale mittels eines
uſſes in den Kopf aus einem verſteckt gehaltenen Piſtol lebens

efährlich verwundet Jn der darauffolgenden Nacht iſt er im
ankenhauſe wohin er gebracht worden war geſtorben Das

dem Antrage des Staatsanwalts entſprechende Urtheil lautete auf
r 3 Monate Zuchthaus Ehrverluſt auf 2 Jahre und1

dau Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich ver
nommen z werden 2 nahmen auf der Anklagebank Platz der
r G Hackemeſſer aus Elſter und der BarbierM A Sents ebendaher Beide hatten ſich wegen Verbrechens
aus S 218 43 47 zu verantworten Die Herren Geſchworenen
ſpra über beide Angeklagte das Nichtſchuldig aus worauf ihre

er Kommiſſionär J F
Schmiedicke aus Schlieben erſchien des wiſſentlichen

Weineids angeklagt in 2 Fällen auf der nern Er wurde
6 Monaten Zuchthaus

rverluſt und dauernder Unfähigkeit als Zeuge eidlich
vernommen zu werden verurtheilt 4 Unter der Anklage
der ſchweren Körperverletzung mit nachfolgendem Tode
ſtand vor den Schranken des Gerichts der Dienſtknecht A Pötzſch

Es wurden ihm mildernde Umſtände zugebilligt

ziehungsbeamte F E F Trautmann warieſige VolZcenkig a amtlich ihm anvertraute Gelder unterſchlagen zu

e b auf dieſe Unterſchlagungen die zur Ein D
ra oder ntrolle dienenden Regiſter Liſten c unrichtig

zu haben c eine erhebliche in falſch beurkundet zu
ermögensvortheil zu

ahr Zuchthaus
ahren verurtheilt

ützler aus Berlin früher
in Dobien wegen wiſſentlichen Meineids angeklagt

verſchaffen Dieſer Angeklagte wurde mit 21nud Stcime unter Poügeiaufficht auf 3 J

Vor etwa drei Jahren trat der

während ſeines Hierſeins das Rektorexamen machte
ier an das er mit vieler Umſicht und Geſchick zur

Einwohner verwaltete wie er auch als
cht er zum Segen der Schule wirkte Zu

unſerm en Leidweſen werden wir denſelben wohl verlieren
ektor der Schule in Schkeuditz St ſein

t Geſchwiſternirung ſtatt bei welcher auch der Poſtagent Sch aus
t war doch fiel nur ein ſehr geringer Antheil
owie der Umſtand daß ihm vom 1 Juli ab

r entzogen wird ſcheint den Mann zu dem Ent
e geführt zu haben ſich in der Scheune ſeines Bruders in
witz zu erhänugen Jn demſelben Dorfe hatte am

eine Mutter das Unglück ihr Kind welches ſie an
eſem Tage zum erſten Male in einem Tragkorbe mit aufs Feld

nahm durch den Erſtickungstod zu verlieren Sie hatte den
e i dem Kinde während ſie arbeitete am Rande des Feld

Der Korb mochte vom Winde umgeworfen
als ſie r dem Kinde ſehen wollte fand ſie

ies Amt h

da er zum

30 Juni Der hieſige Peſtalozzi Zweighatte dem ſisrerign Abſchluß im letzten e
75 vrdentliche und 11 Ehrenmitglieder An Beiträgen

dieſen 116 Mitgliedern 33350 M ein dazu kamen

ca en oet werden ſo t ſe verhnet len ſo würde dies eine Ausgabe von
verurſochen Es wird aſſo wie früher direſer maſen ird alſo wie früher die Centralkaſſe

Vakante geiſtliche und Lehrerſtellen Durch Pen
ſtepirung wird die unter kal Patronat ſtehende erſte Prediger
telle an der deutſch reformirten Kirche zu Magdeburg zum
1 Oktbr vakant Einkommen excl Wohnung 3650 wovon
8 Jahre lang an den Penſionsfonds der ev Landeskirche eine
Pfründenabgabe von 1004 M abzuführen iſt Eine Kirche Beetzun d das Kirchenregiment Durch Penſionirung wir
ie J Pfarrf elle zu Jerichow zum 1 Oktbr vakant Kgl Patronat

inkommen 2400 M excl Wöhnung Hiervon ſind an den Penſionsfonds der ev Landeskirche acht Ja re lang 660 M Pfründen

abgabe zu leiſten Der am Minimaleinkommen etwa fehlende
Betrag wird vorausſichtlich aus Staatsſonds gewährt werden
2 Kirchen Beſetzung diesmal durch das Konſiſtorium zu Magde
burg Durch Verſetzung iſt die Pfarrſtelle zu Woffleben DiözesNordhauſen vakant Kgl Patronat Einkommen 2277 M excl
Wohnung 2 Kirchen Beſetzung durch das Konſiſtorium zu
Magdeburg Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu
Großburſchla Ephorie Oberdorla mit welcher neben freier
Wohnung das Minimaleinkommen verbunden iſt noch unbeſetztDurch Werſebun iſt die Pfarrſtelle zu Sauſedlitz Diözes Delitzſch

vakant Privat Patronat Einkommen ca 2590 M 3 Kirchen
Durch Verſetzung iſt die Diakonatſtelle an der St Jakobikirche
zu Sangerhauſen vakant PrivatPatronat Einkommen ca 1960 M
Eine Kirche Durch Emeritirung wird zum 1 Oktober die Kantor
und 1 Lehrerſtelle in Schwenda bei Stolberg a H vakant Das
Einkommen beträgt ad dies vitae emeriti 925 ſpäter 1050 M
neben ſchöner Wohnung und Brennmaterial Bewerbungen ſind
an das gräfl Konſiſtorium zu Stolberg zu richten

S Gera 28 Juni Die heutige Verhandlung des Schwur
e betraf eine Meineidsanklage gegn den Gaſtwirth und
Reſtaurateur Friedr Karl Ruppe aus Apolda Der That
beſtand auf welchem die Anklage ruht iſt kurz folgender Der
Angeklagte beſaß früher den Gaſthof zu Kößnitz bei Apolda
und verkaufte denſelben an einen gewiſſen Ewald aus Apolda für
19,000 M Von der Kaufſumme blieben 10,500 M hypothekariſch
darauf ſtehen Der neue Beſitzer lebte indeß mit ſeiner Frau in
ſo argem Unfrieden daß er um eine Trennung zu bewirken Ver
anſtaltung traf den Gaſthof wieder zu verkaufen Termin hierzu
war auf den 8 Sept 1883 angeſetzt Vorher erſuchte nach ſeiner
Angabe Ewald den Ruppe er möge bei der Verſteigerung flott
mit bieten und zwar bis zur Höhe von 5600 Thlr damit das
Grundſtück nicht zu billig weggehe Nach derſelben Ausſage hatte
Ruppe dies verſprochen und dem Ewald die Hand darauf gegeben I

Die am 8 Sept erzielte aber nur ein Höchſtgebot
von 15,400 für welches der Ortsbürgermeiſter den Gaſthof
an ſich brachte Ruppe hatte bei der Auktion gar kein Gebot
gethan jenes angebliche Verſprechen alſo nicht erfüllt Ewald
verklagte ihn daraufhin auf Erſatz der mindererzielten 1300
verlor aber den Prozeß weil Ruppe am 21 Februar 1884 vor
dem großherzoglichen Amtsgericht zu Weimar einen Eid darauf
leiſtete daß er dem Ewald ein derartiges Verſprechen gar nicht
gegeben habe Es ſei vom Bieten die Rede zwiſchen ihnen ge
weſen aber keine Summe dabei genannt worden Gegen Ruppe
wurde darauf die Meineidsanklage erhoben die heute zum Aus
trag gebracht wurde Die Verhandlung ergab wohl mannichfache
Momente in denen eine Beſtätigung der Anklage hätte gefunden
werden können um ſo bedenklicher aber erſchien die Perſon des
Hauptzeugen Ewald der heruntergekommen und vermögenslos iſt
ebenſo aber auch jegliche a n bei ſeinen Mitbürgern verloren
hat Er war der einzige faktiſche Zeuge der einzige der jene
Zuſage gehört Die Vertheidigung wies darauf hin wie bedenk
lich es ſei auf das Zeugniß einer ſolchen Perſon hin die noch
dazu das höchſte Jntereſſe an der Verurtheilung des Angeklagten
habe einen bisher unbeſcholtenen und geachteten Mann ins Zuücht
haus zu bringen Die Geſchworenen traten dieſer Auffaſſung bei
und verneinten die Schuldfrage worauf Freiſprechung erſolgte
mit Uebernahme der Koſten auf die Staatskaſſe

s Gera 30 Juni Vom 6 8 Juli findet hier die vierteVerſammlung deutſcher Glafer ſtatt Die Angelegenheit
der Errichtung eines ſtädtiſchen Muſeums wird lebhaft ge
fördert Bereits iſt ein Anfang gemacht mit der Ordnung und
Aufſtellung verſchiedener dem Muſenm überlaſſener Sammlungen
ſeitens Sachverſtändiger Jn dem großen Nachlaß der verw
Frau Zabel welche wie ich ſ Z mittheilte ihr ganzes be
deutendes Vermögen der Stadt letztwillig hinterließ fand ſich u a
auch eine ganz reſpektable Münzſammlung Dieſelbe wird nun
ebenfalls dem Muſeum einverleibt werden Verſchiedene Ver
anſtaltungen ſind außerdem getroffen um dem Muſeum wünſchens
werthe Gegenſtände zuzuführen
O Sondershauſen 29 Juni Berechtigtes Aufſehen erregt

hier und in der Umgegend das räthſelhafte Verſchwinden einer
älteren Frauensperſon der Handelsſran Katharine Schäfer
aus Küllſtedt Dieſelbe iſt zuletzt am 10 Mai in Otterſtedt
geſehen worden Anfangs glaubte man ſie hätte ſich als Katholikin
einer Wallfahrt angeſchloſſen doch ſcheint dieſe Annahme jetzt
aufgegeben zu ſein vielmehr wird da die Schäfer nicht unbemittelt
geweſen auch ihre Waaren bei ſich geführt hat ein Verbrechen
vermuthet Die königl Staatsanwaltſchaft zu Erfurt hat bereits
einen bezügl Aufruf erlaſſen Der Verein zur Beförderung
der Landwirthſchaft zu Sondershauſen veranſtaltet am 1 Auguſt
d J bei Ebeleben eine öffentliche Geſpann Pflug Kon

urrenz welche mit einer Prämirung verbunden ſein wird
H Bernburg 29 Juni Dem ſoeben im Druck erſchienenen

ſiebenten Berichte des hieſigen Kaufmänniſchen Vereins ent
nehmen wir daß die Mitgliederzahl von 34 auf 65 geſtiegen iſtDie mit dem Vereine verbundene hl welcher von dieſem
Jahre ab ſeitens der Stadt ein ge chuß von 200 M jährlich be
willigt iſt hat gegen das Vorjahr einen erheblichen Aufſchwung
genommen Die Frequenz zeigte in beiden Klaſſen 29 Schüler
gegen 15 im Voriahre

Stadt Sulza 30 Juni Nachdem Herr v Katte als
Bürgermeiſter nach Sonneberg gegangen ſoll die erledigte
Bürgermeiſterſtelle bis ſpäteſtens zum 1 Okt neu beſetzt und
dem neuen Bürgermeiſter ein Wohrg lt von 1000 M gewährtwerden Viele Bewerber ſollen ſich is jetzt nicht gefunden haben
Der neue Bürgermeiſter hat als Vvorſ enenr des Sparkaſſen
vorſtandes eine Kaution von 1500 M zu ſtellen Nach Beſchluß
des großherzogl Staatsminiſterinms wird im Ortsſiatut das
einheitliche Stimmrecht der Bürger hier eingeführt
Geſtern hielt der hieſige Turnverein ein Preis und Kür
turnen mit Aus und Einzug nebſt Ball ab

Aus der Lauſitz

1

29 Juni Jn dem StädtchenFaletigen fand heute das VI lauſitzer Bundesſchübenfeſt
ſtatt Zum lauſitzer Schützenbunde gehören die Schützengilden
von Großenhain Ortrand Ruhland Hoyerswerda Senftenberg
und Wittichenau Der Bund hält alljährlich ein Bundesſchießen
in einer durch das Loos zu beſtimmenden Bundesſtadt ab Außer
Wittichenau iſt Ortrand noch nicht durch das Loos getroffen worden
Daſelbſt wird das Feſt im nächſten Jahre abgehalten werden

J Aus Kurheſſen 29 Juni Die Getreidefelder in den
kurheſſiſchen Gauen zeigten bisher einen erfreulichen Stand und
berechtigten ſowohl bezüglich der Winter wie Sommerfxucht zu
den beſten Hoffnungen indeſſen hat die naßkalte Witterung eine
Krankheit gezeigtigt welche dem Landmann große Beſorgniß einflößt
wir meinen den Getreideroſt Dieſer gefürchtete Feind des

Getreides ſt in den verſchiedenſten verheerend auf
etreten und läßt den erwarteten reichen Ertrag der Ernte leider
ehr fraglich erſcheinen Der Roſt hat nicht nur die Blätter und

Spelzen der einzelnen Halme erfaßt ſondern iſt ſogar bis in das
Korn ſelbſt eingedrungen und zeigt ſich in röthlicher bei den
wJ e zumeiſt in ſchwärzlicher Farbe

e Leipzig 30 Juni Der Plan zu einem graphiſchen
Muſeum verbunden mit graphiſcher Akademie macht weitere

ortſchritte und ſcheint ſeiner Verwirklichung ziemlich nahe ge
men zu ſein Miniſterium hat auf die Anregung hier

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſo mit mehreren Buchdruckergeſellſchaften in Verbindung geſetzt
nn ſeine re gtbeit zur Unterſtü ne des Planes zu erkennen
gegeben Den Grundſtock dieſes Buchdr t lches
er neuen Bnuchhändkerbörſe Platz finden wird bildet die weit

berühmte Sammlung von Buchdrucken im Beſitze des Kommiſſions
raths Klemm in Dresden Auch für eine graphiſche Akademie

uckermuſenms welches in

d verbunden mit höherer Fachſchule für Lehrlinge dürften ſich die
Mittel finden Prinz Ludwig von Balern hat die Mit
theilung hierher gelangen laſſen daß er das bevorſtehende Bundes
ſchießen zu beſuchen gedenke Der Priuz ſchießt Fich bereits im
münchener Schützenſtand ein um womöglich einen Preis von hier
mit nach Hauſe zu nehmen

Weimar 29 Juni Die Reſtaurirung und Verſchönerung unſerer Hof Kirche wird in den nächſten Wochen in
Angriff genommen werden Die zu verwendende Summe welche
durch Sammlungen aufgebracht wurde beläuft ſich auf 5000 M
Bis zur Einführung des neuen Hofpredigers werden die Baulich
keiten beendet ſein Das Verbot des Oberbürgermeiſters in
welchem den Reſtaurateuren und Kaufleuten der Verſchank von
Spirituoſen an 25 namentlich aufgeführte Trunkenbolde unter
ſagt wird hat ſelbſtverſtändlich in den zunächſt betheiligten
Kreiſen eine hochgradige Erregung hervorgebracht Wenn nun

innewohnt unzweifelhaft erkennbar iſt ſo kann man auf der
andern Seite von einem durchſchlagenden Mittel keineswegs
reden da es den notoriſchen Schnapstrinkern nicht ſchwer fallen
dürfte ſich trotz der polizeilichen MaßRegel Schnaps zu ver
ſchaffen Will man jedoch einer ſolchen Verordnung das Wort
reden und eine Anzahl von Leuten an den Pranger ſtellen ſo
muß man dieſe Leute die man in Weimar als die 25 Liſtianer
bezeichnet auf das r auswählen damit der Gemeinde
vorſtand nicht wie jetzt geſchehen bezüglich eines Tünchers der
auf der Liſte mit aufgeführt in die Nothwendigkeit verſetzt wird
u erklären daß die fragliche Perſönlichkeit nicht zu denjenigenKerſonen zu zählen iſt welche dem Branntweingenuß ergeben

und durch übermäßigen Genuß von Branntwein heruntergekommen
ſind die Perſon vielmehr durch eine Verwechſelnng irrthümlich
auf der Liſte aufgeführt wurde

Aus den Bädern
A Bad Liebenſtein 29 Juni Zum 10 Juli wird hier

Jhre Königl Hoheit die Erbprinzeſſin erwartet Se Hoheit
er Herzog und ſeine Gemahlin ſowie die Prinzeſſin

Marke werden einige Tage ſpäter hier eintreffen Ebenſo wird
der Prinz Hermann von Weimar mit Familie ſein hieſiges
Palais beziehen Zu den zahlreichen Kurmitteln tritt durch
die Erbauung eines Wellenbades ein neues welches vielen
ſehr angenehm ſein wird e eng der Herreiſe von
Norddeutſchland wird dadurch erzielt werden daß vorausſichtlich
in den nächſten Tagen Saiſonbillets bis Station Jmmelborn
ausgegeben werden Am Sonntag a die Vorſtellungendes v de Theaters unter der Leitung des renommirten Direktors

Theodor Baſté
V Ems 28 Juni Obwohl wir ſchon ſeit mehr als vier

zehn Tagen in die Hochſaiſon eingetreten ſind wollen ſich unſere
Hotels beſonders aber die Privat Logirhäuſer noch immer nicht
mit Gäſten füllen und ſtehen thatſächlich noch viele Wohnungen
leer Mit der Vergrößerung unſerer Stadt hat leider eine Zu
nahme der Badegäſte nicht gleichen Schritt gehalten obwohl
erade Ems in neuerer Zeit alles aufgeboten hat ſich ſeinesRufes werth z zeigen Seit einigen Tagen hat die naßkalte

Witterung endlich wahrem Kurwetter Platz gemacht und hat
dies vorausſichtlich auch auf den Beſuch unſeres Bades erfreu
lichen Einfluß Unſer hochverehrter Heldenkaiſer hat es auch
bei der ungünſtigen Witterung allen Badegäſten inſofern zuvor
gethan als er alltäglich die gewiſſe Zeit auf der Promenade ver
rachte und zwar jedesmal ohne Paletot von dem der Kurgaſt

o bekanntlich nicht glaubt trennen zu dürfen Seit einigen
Stger zählt auch Emil Rittershaus wohl der hervorragendſte

i

derſelbe eine im ſchattigen Walde des Malberges gelegene Villa
zur Wohnung erkoren

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Bremen 28 Juni en Verinis der Raffinirtes Petrolenm

Gleich nach Ausgabe unſeres letzten Berichts beſſerte fich der Markt Preiſe für
alle Sichten avancirten um ca 25 Pfg gegen Ende jedoch traten wieder
Schwankungen ein und ſchloß die heutige Börſe ruhig zur Notirung

1882 1883 1884Total Lager Danzig London u Trieſt1,276,548 1,631,404 1,250,372

ſchwimmend a 4 069 246,887 348,815
Abladung v 199,100 203,300 165,600Total Statiſtik excl Danzig London u Trieſt 1,800,717 2,081,591 1,764,787

TotalVerſandt excl Danzig London u Trieſt 31,060 44,761 42,023
Tot Verſ ſeit 1 Jan z 1,175,112 1,285,585 1,507,264

Schwimmend und in Abladung 1883 1884für direkt Port Kontinent ca Barr 36,500Barrdiv Oſtſeehäfen excl Stettin u Danzig 26,700 1900
22,000 13,000WochenClarirung KontinentOitſeehaſen 4,000 15,000

WochenCharterung Kontinent 66,000 119,000

Oſtſeehäfen JGeſammt Export vom 1 Jan bis 13 Juni 1884 181,242,044 Gallonen

do 4 12 1883 206,106,791I 13

Nachrichten des Standesamts Halle vom 28 Juni
Aufgeboten Der Lehrex Karl Friedrich Chriſtian Pegenau und

Bertha Henriette Riſch Graitſchen und Niemeyerſtr Der
Schloſſer Hubert Droege und Henriette Wilhelmine Taube
e Brauhausg 7 und Karlſtr 11 Der Handelsmann Karl
Friedrich gen Wilhelm Roſe und Auguſte Erneſtine Kaiſer Bocks
örner Der Handarbeiter Karl Anguſt Alfred Heller und
hereſe Friederike Geigemüller Magdeburgerſtr 34 und 10

e ergmann Jgnatz Andruszka und Karoline Cymera Eis
eben

Eheſchließungen Der Kaufmann Karl Hermann Kutſchke und
Anna Eliſabeth Spieß Morl und Leipzigerſtr Der Hand
arbeiter Franz Wilhelm Heeſe und Amalie Auguſte Pilak Beeſen
und gr Brauhausg 18 Der Kutſcher Chriſtian Hermann
Brausſch und Friederike Marie Lohmann gr Ulrichſtr 24 und
Geiſtſtr 36 Der Salzſieder Albert Franz Hermann Köppchen
und Hermine Klara Hobuſch Rathswerder 9 und Saalberg 56
Der Fabrikarbeiter Karl Au u rn und Auguſte Wilhelmine
Marie Küſter Parkſtr 1 und Raffinerieſtr Der Schornſtein
fegermeiſter Auguſt Rudolph Stephan und Amalie Marie Oeſer
Eisleben und Auguſtaſtr 6b Der Seifenſieder Berthold Jakob
anger und Alwine Emilie Emma Roſe Martinsg 11 und
lei er z Der Tapezierer Karl Auguſt Ludwig Haaſe und
malie Bertha Thammhain kl Steinſtr 2 ünd Gimritz
Geboren Dem Feſſeſchmied Friedrich Bock ein Georg

Max Alfred Schmidſtr Dem Reſtatcrateur Hugo Petzold
ein Paul Arthur Hans Martinsg 18 Dem Stations
Aſſiſtent Walther Kaphengſt eine Emilie Auguſte Elſa
Dorg rrfty 13 Dem Zimmermann Heinrich Jlſebuſch eine

Louiſe Anna Mühlrain Dem Handarbeiter Ferdinand
Freytag ein Franz Emil Edmund Diemitz Eine ünehel T

Vereinsſtr H Dem Tiſchler t eine Annare gr Wallſtr 16 Dem Macſchiniſt Heinrich Seiſert ein
v Johann Hermann Eduard a d Glauch Kirche

Dem Fiſchermeiſter Wilhelm Schreiber ein Johannes Frißz
Weingärten 26
Geſtorben Dem Dienſtmann Auguſt Elſte ein todtgeb

gegherg 19 Des Handarbeiter Friedrich Schmidt T Anna
II M 2 T Miliartuberkuloſe Beeſenerſtr Der Rentier
rin Emicke 63 1 M 10 Gehirnoedem re 52in inehel S, 1 2 M 15 T Meningitis udwigſtr 11

7 M 11 T Krämpfe Unterberg 9
Des Handarbeiter Friedrich Sondershauſen S Friedrich 2 J

Jauf der einen Seite die gute Abſicht welche der Verordnung

ter Rheinlands wieder zu unſeren Badegäſten und hat ſich

J
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